Vorschlag für einen schuleigenen Arbeitsplan mit dem Lehrbuch Praxis Gesundheit und Soziales Profil (978-3-14-116125-0) sowie den 4 Themenheften zu allen 4 Modulen

Weiteres Unterrichtsmaterial: siehe wigy.de

Modul 3: Gesundheit und Pflege
	Jg. 10, Halbjahr 1
	Praxis Gesundheit und Soziales Profil Kapitel
	Seite im Buch
	Seite im Themenheft
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Beurteilung / 

Bewertung
	Kommentare / 
Hinweise

	1. Woche


	1 Gesund sein

Was ist Gesundheit?

Gepflegt von Kopf bis Fuß

Händewaschen

HACCP

Körperpflege

Hautpflege nach Jahreszeit

 
	104-105; 113

	
	· definieren den Gesundheitsbegriff der WHO.

· benennen körperliche, psychische und soziale Aspekte der Gesundheitsbildung.
· beschreiben physische und psychische Körperveränderungen bei jungen und alten Menschen.
	· veranschaulichen die Begriffe Gesundheit/Krankheit.

· erläutern Vorsorgemöglichkeiten (z.B. Hygiene, Impfungen, Vorsorgeuntersuchungen, Zahnprophylaxe).
· analysieren Körperveränderungen bei jungen und alten Menschen und deren Auswirkungen (z. B. in Bezug auf Bewegung, Haut, Sinnesorgane, Gedächtnis, Sprache).
	· erörtern Gesundheits- und Krankheitserfahrungen.

· diskutieren die persönliche Verantwortung bei der Gesundheitsbildung.

	BO: Aus- und Weiterbildungsberufe in der Zahnarztpraxis 


Kopiervorlage Westermann 290 523, S. 53


	2. Woche
	Zahnpflege
Sinne und ihre Wahrnehmung:

Sehen, Hören, Fühlen, Riechen, Schmecken

Teearten und Teesorten

Teeverkostung als Übung zur Sinneswahrnehmung
	106-107
110-115
	14-15
	· ermitteln den Zusammenhang zwischen bewusster Lebensführung und Gesundheit.
· beschreiben physische und psychische Präventionsmaßnahmen.


	· erproben physische Präventionsmaßnahmen (z. B. Ausdauersportprogramme, bewegte Pause, gesunde Ernährung).


	· diskutieren Auswirkungen von Lebensführung und Gesundheit.


	BO: Aus- und Weiterbildungsberufe in der Zahnarztpraxis 


Zahnmedizinische Fachangestellte/Zahnmedizinischer Fachangestellter

    (108-109)



	3. Woche
	Umwelt und Gesundheit

„Zivilisationskrankheit“ Diabetes

Umweltfaktor Allergien

Umweltfaktor Lärm


	118-119
	S. 20-21
	Beschreiben Auswirkungen von Umweltfaktoren auf die Gesundheit
	· untersuchen verschiedene Lebensbereiche (z. B. essen, Sport, Freizeit, Styling, Schule, Kommunikation, Mediengebrauch) hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Gesundheit.

	· reflektieren Veränderungen des Körpers, des Verhaltens, der Bedürfnisse und Anschauungen alter und junger Menschen.

· diskutieren gesellschaftliche Konsequenzen.

	

	4. Woche
	Gesundheitsförderung und Prävention

Impfkalender

Früherkennungs- und Vorsorgeplan für das Kinder- und Jugendalter

Eigenverantwortung und Haltung 

Prävention von Alkoholmissbrauch 

Selbsthilfe-Landesverbände in Niedersachsen 


	24-26
	
	· echerchieren Angebote von Beratungsstellen, z. B. Familienberatung, Suchtberatung, Schuldnerberatung.

	· analysieren Angebote von Beratungsstellen, z.B. Familienberatung, Suchtberatung, Schuldnerberatung).


	reflektieren den Umgang mit positiven und negativen Beratungssituationen, Erfolg und Misserfolg
	

	5. Woche
	Behinderung und Vorurteile
	196-197
	32-36
	
	
	
	Blindenführung in der Schule

	6. Woche
	Inklusion
	200-201
	37
	
	
	
	Untersuchen der Schule auf Barrierefreiheit

	7. Woche
	Pflege

Pflegebedarf 

Wohnen im Alter – Verschiedene Möglichkeiten

	192-193

200-201
	S.37

50-51
	· beschreiben Einrichtungen zu Akut- oder Langzeitpflege (z. B. Tagespflege, Krankenhaus, Heim).

	· erproben Tätigkeiten aus Gesundheitsberufen (Kontaktaufnahme zu Patienten, Pulsmessung, Maßnahmen der Ersten Hilfe …).

	
	Kopiervorlage Westermann 290 523, S. 40-43



	8. Woche
	Entwicklung der beruflichen Pflege
	184
	40-43
	
	
	
	

	9. Woche
	Berufe im Pflegebereich
	182-183
	27-29
	beschreiben Tätigkeiten aus Berufsgruppen des Gesundheitswesens (z. B. Medizinische Fachangestellte, Hebamme, Physiotherapeuten).
	
	
	Computerrecherche BerufeNet Arbeitsagentur, Vorstellen eines Berufes

	10. Woche
	Krankenpflege
	198-199
	48-51
	Die Schüler erkennen den Aufbau eines typischen Krankenzimmers
	Schüler machen sich mit der Durchführung von Körper- und Mundpflege bekannt
	
	Diskussion: häusliche versus stationäre Pflege; Argumente sammeln, Podiumsdiskussion

	11. Woche
	Grundrechte im Berufsalltag leben
	
	
	Kennen lernen der Grundrechte im Berufsalltag
	Entwicklung von Lösungen zur Umsetzung der Grundrechte im Berufsalltag
	
	Kopiervorlage Westermann 290 523, S. 16-25

	12. Woche
	Besondere Gespräche führen
	
	
	Formen der Kommunikation einüben
	Anwendung in verschiedenen Gesprächssituationen
	
	Kopiervorlage Westermann 290 523, S. 26-31

Rollenspiele durchführen

	13. Woche
	Mit Schmerzen umgehen
	
	
	Schüler erfahren etwas über Schmerzempfinden und Schmerzspirale
	Erarbeitung möglicher Umgangsformen mit Schmerzpatienten
	
	Kopiervorlage Westermann 290 523, S. 62-65

	14. Woche
	Orientierung geben
	
	
	Einführung der Begriffe Desorientierung und Orientierungsstörungen
	Schüler können eine Desorientierung erkennen und mit desorientierten Patienten umgehen
	
	Kopiervorlage Westermann 290 523, S. 66-69

Bauen und Erproben einer Kiste für die „10-Minuten-Aktivierung“

	15. Woche
	Stress und Gewalt vorbeugen
	
	
	Schüler können Stresssituationen benennen und entwickeln Bewältigungsstrategien
	
	
	Kopiervorlage Westermann 290 523, S. 70-73

	16. Woche
	Andere Länder, andere Sitten
	
	
	Schüler erwerben Kenntnisse über die kulturell bedingten Unterschiede in der Pflege
	
	
	Kopiervorlage Westermann 290 523, S. 74-75

	17. Woche
	
	
	
	
	
	
	Klassenarbeit (45 – 90 Minuten)

	18. Woche
	Ein Unfall kann alles verändern
	
	Achtung: 52-53 im Themenheft „Ernährung und Hauswirtschaft“
	Schüler machen sich mit möglichen Unfallfolgen vertraut
	
	
	Beispiel: Querschnittlähmung

	19. Woche
	Vorbereitung eines Unterrichtsgangs
	
	
	
	
	
	Pflegeeinrichtungen: AWO, Altenheim, Pflegeheim

	20. Woche
	Durchführung eines Unterrichtsgangs
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